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1 Allgemeinverständliche, nichttechnische Zusammenfassung 

Die nachfolgende allgemein verst� ndliche, nichttechnische Zusammenfassung gibt 

die wichtigsten Ergebnisse der Umweltpr� fung wieder, die im Rahmen der 

Strategischen Umweltpr� fung ermittelt und im Umweltbericht zum 

Maûnahmenprogramm dokumentiert wurden. 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Europ� ische Union hat mit der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) im Jahr 2000 

einen Rahmen f� r ein einheitliches Wasser-Recht f� r alle Mitgliedstaaten erlassen. 

Ziel der EU-Richtlinie ist die Erreichung eines guten ökologischen und chemischen 

Zustands f� r Oberfl� chengew� sser und Grundwasser bis zum Jahr 2015. Oberfl� -

chengew� sser und Grundwasser sollen demnach gesch� tzt, verbessert und saniert 

werden. Eine Verschlechterung des Zustands der oberirdischen Gew� sser und des 

Grundwassers ist zu verhindern. Bei erheblich ver� nderten Oberfl� chengew� ssern 

soll das gute Potenzial erreicht bzw. erhalten werden. 

Die WRRL wurde im Jahr 2002 mit der Novellierung des Wasserhaushaltsgesetzes 

und 2003 mit der Novellierung des Wassergesetzes f� r Baden-W� rttemberg umge-

setzt. 

Die WRRL sieht die Bewirtschaftung der Gew� sser nach Einzugsgebieten vor. Ba-

den-W� rttemberg hat Anteile an f� nf Bearbeitungsbieten (BG) der internationalen 

Flussgebietseinheit (FGE) Rhein: Alpenrhein / Bodensee, Hochrhein, Oberrhein, 

Neckar und Main. Dazu kommt der baden-w� rttembergische Anteil an der FGE Do-

nau.  

F� r jedes der Bearbeitungsgebiete wird gem. § 3c WG ein Bewirtschaftungsplan mit 

Maûnahmenprogramm erstellt. 

Die Maûnahmenprogramme verstehen sich als Rahmenplanungen, deren Maûnah-

men bis zum Jahre 2012 im wasserwirtschaftlichen Vollzug umzusetzen sind. 

"Grundlegende Maûnahmen" sind im Wesentlichen die aus EU-Richtlinien (z. B. 

Kommunalabwasserrichtlinie, Nitratrichtlinie) und deren Umsetzung in nationales 

Recht resultierenden gesetzlichen Mindestanforderungen, die generell f� r jeden 
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Wasserkörper gelten. „Erg� nzende Maûnahmen“ sind � ber die grundlegenden Maû-

nahmen hinaus zu treffen, wenn es zur Zielerreichung erforderlich ist. 

 

Der Bewirtschaftungsplan mit dem Maûnahmenprogramm wird auf Basis flussge-

bietsweit ermittelter wichtiger Wasserbewirtschaftungsfragen und der daraus resultie-

renden Zielsetzungen f� r die jeweiligen baden-w� rttembergischen Anteile der Bear-

beitungsgebiete als Beitrag f� r die Bewirtschaftungspl� ne der FGE Rhein und Donau 

erstellt. Die f� r die Bearbeitungsgebiete zu erstellenden Bewirtschaftungspl� ne ein-

schlieûlich der Maûnahmenprogramme bed� rfen der Zustimmung des Landtags von 

Baden-W� rttemberg (§ 3c WG). 

1.2 Feststellung der SUP-Pflicht (§ 14a UVPG) 

Nach § 14b Abs.1 des Gesetzes � ber die Umweltvertr� glichkeitspr� fung (UVPG) ist 

f� r Maûnahmenprogramme nach § 36 Wasserhaushaltsgesetz bei Neuaufstellung 

oder Änderung eine obligatorische Strategische Umweltpr� fung durchzuf� hren (An-

hang 3 Nr. 1.4 UVPG). 

1.3 Untersuchungsinhalte und –umfang (Scoping) (§ 14f UVPG) 

Zentrales Dokument der Strategischen Umweltpr� fung ist der Umweltbericht. 

Die generelle Vorgehensweise der Bearbeitung sowie Umfang und Detaillierungs-

grad der Strategischen Umweltpr� fungen der Maûnahmenprogramme wurden im 

Rahmen eines Scoping-Termins am 9. Mai 2008 im Umweltministerium Baden-

W� rttemberg in Stuttgart im Rahmen einer Sitzung des WRRL-Beirats vorgestellt, 

erörtert und festgelegt. Hierbei wurden die Behörden und sonstigen Tr� ger öffentli-

cher Belange sowie Dritte, deren Aufgabenbereiche durch die Maûnahmenprogram-

me ber� hrt werden, beteiligt (§14h UVPG). 

Im Rahmen des Umweltberichts kann zu einem groûen Teil auf vorhandene Daten-

grundlagen zur� ckgegriffen werden (siehe Scoping-Checkliste); ob und welche zu-

s� tzlichen Untersuchungen erforderlich sind, wurde im Rahmen des Scoping in Zu-

sammenarbeit mit den beteiligten Behörden erörtert. Eine Erhebung von zus� tzlichen 

Daten (Prim� rdatenerhebungen) ist auf dieser Ebene nicht vorgesehen. 
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Wesentliche Grundlage f� r die Erarbeitung des Umweltberichts ist das Maûnahmen-

programm eines Bearbeitungsgebietes . 

Im Rahmen der SUP sind die Umweltfolgen der in den Maûnahmenprogrammen 

festgelegten Inhalte (Entwicklungsziele, Maûnahmenkonzepte) auf die in § 2 Abs. 1 

Satz 2 UVPG genannten Schutzg� ter zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten 

sowie die Ergebnisse bei der Aufstellung oder Änderung der Maûnahmenprogramme 

so fr� h wie m� glich zu ber� cksichtigen. 

Die Strategische Umweltpr� fung von Maûnahmenprogrammen findet auf einer hohen 

planerischen Ebene statt. Es k� nnen daher nur Maûnahmen ihrem Typus nach ge-

pr� ft werden. Eine Besonderheit der Pr� fung liegt in der Erfassung der Gesamtwir-

kungen des Programms. 

 

1.4 Inhalte der Unterlagen (§ 14g Abs. 2 Satz 1 UVPG) 

1.4.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des 

Programms (§ 14 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 UVPG) 

Mit dem Maûnahmenprogramm werden die Ziele der WRRL r� umlich konkretisiert. 

Dabei wird das Ziel der bisher im Vordergrund stehenden Wasserqualit� t erweitert 

auf eine � kologisch definierte Gew� sserqualit� t, die die Lebensbedingungen f� r 

ausgew� hlte Gew� sserorganismen sichert durch die Wiederherstellung � kologisch 

funktionsf� higer R� ume. 

Beim Grundwasser bleibt es bei der Betrachtung von Menge und chemisch definier-

ter Qualit� t.  

Die Inhalte der Maûnahmenprogramme konzentrieren sich in Baden-W� rttemberg 

� berwiegend auf die erg� nzenden Maûnahmen (vgl. Kap. 1), da nach baden-

w� rttembergischem Recht die grundlegenden Maûnahmen gem. Artikel-.. 11 (Abs. 3) 

WRRL bereits weitgehend umgesetzt wurden. 
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Die erg� nzenden Maûnahmen im Maûnahmenprogramm des Bearbeitungsgebiets 

beziehen sich auf folgende Handlungsfelder: 

�  Herstellung der Durchg� ngigkeit, 

�  Sicherung des Mindestabflusses, 

�  Verbesserung der Gew� sserstruktur, 

�  Ausbau von Kl� ranlagen zur Reduzierung der N- und P-Belastungen, Reduzie-

rung der saprobiellen Belastungen, 

�  Ausbau der Regenwasserbehandlung, 

�  Reduzierung diffuser P-Belastungen in Oberfl� chengew� sser, 

�  Reduzierung diffuser PSM-Belastungen in Oberfl� chengew� sser, 

 

1.4.2 Kurzdarstellung f� r die Wahl der gepr� ften Alternativen 

(§ 14g Abs. 2 Satz 1 Nr. 8 UVPG) 

Die Maûnahmenprogramme nach WRRL sind das Ergebnis einer Analyse der beste-

henden Umweltsituation an den Wasserk� rpern zur Erf� llung der rechtlichen Anfor-

derungen in Bezug auf die Erreichung oder Sicherung eines guten � kologischen 

Zustands oder Potenzials. 

Bei der Festlegung von Programmstrecken handelt es sich um einen Probleml� -

sungsansatz, der auf die spezifischen Probleme des jeweiligen Wasserk� rpers Be-

zug nimmt. Insofern gibt es keine umfassenden r� umlichen Alternativen. 

Alternativen bestehen grunds� tzlich bei den Maûnahmenb� ndeln im Hinblick auf die 

Reduzierung von stofflichen Belastungen in groûen Einzugsgebieten. 
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1.4.3 Darstellung der Merkmale der Umwelt (§ 14g Abs. 2 Satz 1 

Nr. 3 UVPG), Beschreibung der voraussichtlichen 

erheblichen Umweltauswirkungen (§ 14g Abs. 2 Satz 1 Nr. 

5 UVPG), Darstellung der Maûnahmen zur Vermeidung und 

Verminderung und zum Ausgleich von erheblichen 

nachteiligen Umweltauswirkungen (§ 14g Abs. 2 Satz 1 Nr. 

6 UVPG) 

Die Maûnahmentypen der einzelnen Handlungsfelder f� hren aufgrund der vom Ge-

setzgeber festgelegten Ausrichtung grunds� tzlich zu positiven bis sehr positiven 

Wirkungen auf die verschiedenen Schutzg� ter. 

F� r einzelne Maûnahmentypen wurden potenzielle, zeitlich und r� umlich begrenzte 

negative Auswirkungen identifiziert, die sich insbesondere bei der Realisierung konk-

reter Maûnahmen ergeben k� nnen. Eine detaillierte Erfassung der Beeintr� chtigun-

gen ist jedoch erst bei entsprechend detaillierter Planung der Maûnahmen auf den 

nachfolgenden Planungs- und Zulassungsebenen m� glich. 

F� r das Maûnahmenprogramm insgesamt kann aber festgehalten werden, dass die 

potenziell ermittelten negativen Umweltauswirkungen durch entsprechende Maû-

nahmen vermieden, vermindert oder ausgeglichen werden k� nnen. Entsprechende 

Hinweise werden gegeben. 

Die ermittelten potenziellen Konflikte werden als grunds� tzlich beherrschbar einge-

stuft. Der Realisierung des Maûnahmenprogramms im Bearbeitungsgebiet erscheint 

aus Umweltsicht als m� glich. 

Grunds� tzlich wird davon ausgegangen, dass eine wesentliche Verbesserung der 

Umwelt durch dass Maûnahmenprogramm erreicht wird. 

 

Null-Fall 

Ein Verzicht auf die Umsetzung des Maûnahmenprogramms w� rde zu einer Beibe-

haltung und ggf. sogar zu einer Versch� rfung der ermittelten vorhandenen Umwelt-

probleme f� hren. 
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Dar� ber hinaus entsprechen die Maûnahmen gesetzlichen Anforderungen (WHG, 

WG-BW). 

 

Hinweise auf Schwierigkeiten und L� cken (§ 14g Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 UVPG) 

Auf der Ebene des Maûnahmenprogramms f� r die Flussgebietseinheiten bzw. die 

Bearbeitungsgebiete k� nnen die voraussichtlichen Umweltauswirkungen nur summa-

risch erfasst werden. Da das Maûnahmenprogramm generelle Aussagen, z. B. zu 

Programmstrecken, ohne Angaben � ber Einzelmaûnahmen macht, k� nnen nur die 

potenziellen Konflikte zwischen dem Maûnahmenprogramm und seinen Maûnah-

mentypen und den r� umlichen Zielen abgesch� tzt werden. 

Die Absch� tzung der potenziellen Konflikte konnte deshalb nur anhand vorhandener 

Zielaussagen durchgef� hrt werden. Zudem bestehen noch methodische Unsicherhei-

ten bei der Bewertung des Gew� sserzustandes. Bei der typspezifischen biologischen 

Bewertung der Oberfl� chenwasserk� rper handelt es sich um ein f� nfstufiges neu 

entwickeltes Bewertungssystem. Es werden zun� chst die biologischen Qualit� ts-

komponenten Gew� sserflora, benthische wirbellose Fauna und Fischfauna EDV-

gest� tzt einzeln bewertet, danach mittels Orientierungswerten physikalisch-

chemischer und hydromorphologischer Qualit� tskomponenten und Expertenwissen 

plausibilisiert und zu einer endg� ltigen Klassifizierung zusammengef� hrt. Da f� r 

diese Art der Bewertung systembedingt nur eine geringe Anzahl von entsprechenden 

Überwachungsergebnissen vorliegt, wird eine genauere Bewertung der Oberfl� -

chenwasserk� rper erst in dem zweiten Planungszyklus (2021) m� glich sein. Die 

Einstufung des chemischen Zustands erfolgt nach den Kriterien der WRRL auf einer 

ausreichenden Datenbasis. 

Zurzeit fehlen noch � kologische Referenzbedingungen f� r Flieûgew� sser, die die 

Einfl� sse klimatischer Ver� nderungen ber� cksichtigen. Daher kann der Einfluss 

dieser Klimafaktoren auf die Flieûgew� ssersysteme und deren charakteristische 

Bestandteile bei der � kologischen Bewertung und im Hinblick auf den � kologischen 

Hintergrund von Maûnahmen noch nicht ausreichend ber� cksichtigt werden. 
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Darstellung der geplanten Überwachungsmaûnahmen (§ 14g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 

UVPG) 

Das Monitoringkonzept st� tzt sich auf die bestehenden landesweiten Überwa-

chungsprogramme. 

Die Überwachungsnetze und -methoden werden ausf� hrlich im Bericht „Überwa-

chungsprogramme“ dargestellt. Hier erfolgt ausschlieûlich eine Zusammenfassung. 

Die Überwachung der Oberflächengewässer erfolgt grunds� tzlich mit dem an die 

Vorgaben der WRRL angepassten Landes� berwachungsnetz Baden-W� rttemberg 

(s. Kap. 4.1.1). Das Landes� berwachungsnetz umfasst chemische Messstellen und 

biologische Untersuchungsstellen f� r die � berblicksweise Überwachung und sol-

che f� r die operative Überwachung.  

Die Auswahl und Anzahl der Mess- und Untersuchungsstellen in einem Wasserk� r-

per sind f� r die einzelnen � kologischen und chemischen Qualit� tskomponenten 

grunds� tzlich so festgelegt, dass Ausmaû und Auswirkungen der jeweils vorliegen-

den Belastungen repr� sentativ f� r den Wasserk� rper erfasst werden. 

Die Überwachung der chemischen Beschaffenheit des Grundwassers erfolgt im 

Rahmen des Grundwasser� berwachungsprogramms des Landes Baden-

W� rttemberg. An etwa 2000 Messstellen landesweit wird der mengenm� ûige und an 

etwa 2100 Messstellen der chemische Zustand untersucht.  

Die mengenmäûige Überwachung dient der zuverl� ssigen Beurteilung der jeweils 

verf� gbaren Grundwasservorr� te. In Baden-W� rttemberg war weder die Ausweisung 

von gef� hrdeten Grundwasserk� rpern erforderlich, noch waren in Absprache mit den 

Nachbarn grenz� berschreitende Grundwasserk� rper auszuweisen, da keine men-

genm� ûigen Belastungen auftreten. Somit ist nur die allgemeine Forderung der 

WRRL nach einer repr� sentativen Überwachung der Wasserk� rper zu erf� llen. Hier-

zu wurden 100 Messstellen aus dem Grundwasser� berwachungsprogramm f� r die 

� berblicksweise Überwachung ausgew� hlt.  

Die chemische Überwachung dient der Feststellung des Ist-Zustands und zum 

Erkennen langfristiger Trends insbesondere bei anthropogen verursachten Schad-

stoffbelastungen. Im Rahmen der Bestandsaufnahme 2005 wurden gef� hrdete 

Grundwasserk� rper (gGWK) in Baden-W� rttemberg nur hinsichtlich des Nitrats 
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(23 gGWK) und des Chlorids (1 gGWK) ausgewiesen. Diese entsprechen etwa 18 % 

der Landesfl� che. Zur langfristigen � berwachung aller Grundwasserk� rper wurden 

aus dem Grundwasser� berwachungsprogramm landesweit 200 Messstellen als 

� berblicksmessnetz ausgew� hlt. Dabei sind die gGWK jeweils mit mindestens drei 

Messstellen vertreten. Es wurden alle Landnutzungen abgedeckt und alle in der 

Grundwasserrichtlinie genannten Stoffe repr� sentativ erfasst. Die operative � ber-

wachung des chemischen Zustands erfolgt erst ab 2011 im Rahmen der Umsetzung 

des Bewirtschaftungsplans als Erfolgskontrolle f� r die ergriffenen Maûnahmen. 
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2 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Europ� ische Union hat mit der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) im Jahr 2000 

einen Rahmen f� r ein einheitliches Wasserrecht f� r alle Mitgliedstaaten erlassen. Ziel 

der EU-Richtlinie ist die Erreichung eines guten � kologischen und chemischen Zu-

stands f� r Oberfl� chengew� sser und Grundwasser bis zum Jahr 2015. Oberfl� chen-

gew� sser und Grundwasser sollen demnach gesch� tzt, verbessert und saniert wer-

den. Eine Verschlechterung des Zustands der oberirdischen Gew� sser und des 

Grundwassers ist zu verhindern. Bei erheblich ver� nderten Oberfl� chengew� ssern 

soll das gute Potenzial erreicht bzw. erhalten werden. 

Die WRRL wurde im Jahr 2002 mit der Novellierung des Wasserhaushaltsgesetzes 

und 2003 mit der Novellierung des Wassergesetzes f� r Baden-W� rttemberg umge-

setzt. 

Die WRRL sieht die Bewirtschaftung der Gew� sser nach Einzugsgebieten vor. Ba-

den-W� rttemberg hat Anteile an f� nf Bearbeitungsbieten (BG) der internationalen 

Flussgebietseinheit (FGE) Rhein: Alpenrhein / Bodensee, Hochrhein, Oberrhein, 

Neckar und Main. Dazu kommt der baden-w� rttembergische Anteil an der FGE Do-

nau.  

Die Bearbeitungsgebiete in Baden-W� rttemberg sind in insgesamt 30 Teil-

bearbeitungsgebiete (TBG) unterteilt. Diese umfassen insgesamt 159 Flusswasser-

k� rper, die als kleinste zu bewirtschaftende Einheiten abgegrenzt sind. Hinzu kom-

men 26 Seewasserk� rper, d. h. nat� rliche Seen sowie Baggerseen und Talsperren 

mit einer Oberfl� che gr� ûer 50 ha. Grundwasserk� rper wurden auf Grundlage der 14 

in Baden-W� rttemberg vorkommenden „Hydrogeologischen Teilr� ume“ abgegrenzt.  
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Abbildung.1: Bearbeitungs- und Teilbearbeitungsgebiete in Baden-W� rttemberg 

 

In Abh� ngigkeit von der Belastungssituation sind 23 gef� hrdete Grundwasserk� rper 

aus diesen Grundwassereinheiten (gGWK) „herausgeschnitten". 

 




























































































































